Sorgenkinder                                         viel oder fiel?
[image: image1.wmf]Auf dem Pausenplatz spielten ______________e fröhliche Kinder. Plötzlich ______________ Bettina der Länge nach hin und schlug ihr Knie auf. Dem Lehrer ge______________ die Wunde gar nicht. Bettina verlor ______________ Blut. Max hatte ihr ein Bein gestellt. Aber diesem Schlingel ______________ sofort eine Ausrede ein. „Du bist ein ______________versprechendes Bürschchen!“, sagte der Lehrer erzürnt zu ihm. Seine Strafpredigt ______________ kurz aus. Er macht nie ______________e Worte. Mit ______________ Geduld säuberte er im Lehrerzimmer Bettinas Wunde.
[image: image2.wmf]Endlich ______________ der kranke Peter in tiefen Schlaf. Der Mutter ______________ ein Stein vom Herzen. Morgen würde es dem Patienten ______________leicht schon besser gehen. „Wie ______________e Sorgen man doch mit den Kindern hat!“, seufzte die Mutter. Ihr ______________en vor Müdigkeit fast die Augen zu. Aber sie hatte noch ______________erlei zu arbeiten. Um Mitternacht ______________ sie erschöpft ins Bett.
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Die Prüfung ______________ gut aus.
Wie ______________ Mut brauchte das!

Das Laub ______________ von den Bäumen.

Das ist des Guten zu ______________!

Das Mädchen ______________ unangenehm auf.

Dem Schüler ______________ einfach nichts ein.

Sie trug ein ______________farbiges Kleid.

Um die Lösung zu erhalten, musste er nur die Zahl  ver______________fachen.

Sorgenkinder                                         viel oder fiel?
Auf dem Pausenplatz spielten viele fröhliche Kinder. Plötzlich fiel Bettina der Länge nach hin und schlug ihr Knie auf. Dem Lehrer gefiel die Wunde gar nicht. Bettina verlor viel Blut. Max hatte ihr ein Bein gestellt. Aber diesem Schlingel fiel sofort eine Ausrede ein. „Du bist ein vielversprechendes Bürschchen!“, sagte der Lehrer erzürnt zu ihm. Seine Strafpredigt fiel kurz aus. Er macht nie viele Worte. Mit viel Geduld säuberte er im Lehrerzimmer Bettinas Wunde.

Endlich fiel der kranke Peter in tiefen Schlaf. Der Mutter fiel ein Stein vom Herzen. Morgen würde es dem Patienten vielleicht schon besser gehen. „Wie viele Sorgen man doch mit den Kindern hat!“, seufzte die Mutter. Ihr fielen vor Müdigkeit fast die Augen zu. Aber sie hatte noch vielerlei zu arbeiten. Um Mitternacht fiel sie erschöpft ins Bett.

Die Prüfung fiel gut aus.

Wie viel Mut brauchte das!

Das Laub fiel von den Bäumen.

Das ist des Guten zu viel!

Das Mädchen fel unangenehm auf.

Dem Schüler fiel einfach nichts ein.

Sie trug ein vielfarbiges Kleid.

Um die Lösung zu erhalten, musste er nur die Zahl  vervielfachen.

